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Im Rahmen des Projektes D4Dairy wurden von den Lan-

deskontrollverbänden und der RINDERZUCHT AUSTRIA 

in Kooperation mit der Dachorganisation Nachhaltige 

Tierhaltung Österreich (NTÖ) Informationsveranstaltun-

gen für Landwirte und Landwirtinnen organisiert, wel-

che in Bergland (NÖ), Ansfelden (OÖ) und online 

stattfanden. Zahlreiche interessierte Bauern und Bäue-

rinnen folgten der Einladung.  

 

„Mit über 300 teilnehmenden Betrieben und mehr als 40 

Wirtschafts- bzw. Wissenschaftspartnern trägt das Pro-

jekt D4Dairy dazu bei, die heimische Rinderzucht auch in 

Zukunft in bäuerlicher Hand zu erhalten. Das bedeutet, 

dass wir Bauern die Zukunft der Rinderzucht selbst ge-

stalten und entscheiden können. Danke den Wissen-

schaftler:innen, den Mitarbeiter:innen sowie den teilneh-

menden Landwirt:innen für die gute Zusammenarbeit 

und den Innovationsgeist im Sinne einer Weiterentwick-

lung der gesamten Rinderwirtschaft“, so Stefan Lindner in 

seinem Eingangsstatement.  

In diversen Vorträgen wurde von Fachreferent:innen auf-

gezeigt, wie die technologischen Entwicklungen in der 

bäuerlichen Landwirtschaft zusammenhängen und wie in 

D4Dairy diese Möglichkeiten zum Nutzen für die Bauern 

und Bäuerinnen und die gesamte Branche eingesetzt 

werden können. 

 

„D4Dairy bietet die Chance, dass Praxis, Wissenschaft 

und Beratung gemeinsam an Weiterentwicklungen in der 

Rinderwirtschaft arbeiten können. Voraussetzung dafür 

war die Teilnahme von innovativen D4Dairy Pilotbetrie-

ben, durch die ein einzigartiger Datensatz generiert wer-

den konnte. Dieser ermöglicht nun die Bearbeitung wich-

tiger Fragestellungen und Weiterentwicklungen“, betont 

Stefan Lindner, Obmann der RINDERZUCHT AUSTRIA. 

„Der Nutzen wird weit über das Projekt hinausgehen.“ 

Als Dank für die gute Zusammenarbeit und als Zeichen 

der Wertschätzung für das entgegengebrachte Engage-

ment wurden den mitwirkenden Betrieben – im Rahmen 

der D4Dairy Informationsveranstaltungen – personalisier-

te Hoftafeln verliehen.  

 

D4Dairy 

Das über das österreichische Kompetenzzentrenpro-

gramm COMET (Competence Centers for Excellent Tech-

nologies) geförderte Projekt startete 2018 mit einer Lauf-

zeit von 4 Jahren unter der Leitung von Dr. Christa Egger-

Danner, ZuchtData EDV-Dienstleistungen GmbH.  

Das COMET-Projekt D4Dairy hat sich zum Ziel gesetzt, 

digital unterstütztes Management für Milchbetriebe wei-

terzuentwickeln, dass durch datengestützte, vernetzte 

Informationssysteme unter Anwendung von modernen 

Datenanalysemethoden (Big Data-Analysen, Mid-Infra-

Rot Spektra, Omnics-Technologien, …) zu einer weiteren 

Verbesserung der Tiergesundheit, des Tierwohl und der 

Produktqualität beiträgt. Der Projekttitel selbst, steht für 

die 4 D´s: Digitalisation, Data integration, Detection and 

Decision support in Dairying, also Digitalisierung, Daten-

integration, Erkennung und Entscheidungshilfe für die 

Milchproduktion.  

 

Rückfragen & Kontakt: 

Dr. Christa Egger-Danner 

Rinderzucht Austria 

Dresdner Straße 89/B1/18, 1200 Wien 

E-Mail: egger-danner@zuchtdata.at 

Weitere Informationen: 

www.d4dairy.com 
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